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Liebenfels, am 04. November 2025 

Resolution 

der Marktgemeinde Liebenfels gegen die geplante Trassenführung der 380-

kV-Leitung in unmittelbarer Nähe zum Ortsgebiet von Zweikirchen 

Begründung: 

Die Marktgemeinde Liebenfels ist im südlichen Gemeindegebiet, insbesondere in den 
Ortsteilen Zweikirchen, Moos, Zmuln sowie im Landschaftsschutzgebiet Zmullner See, 
unmittelbar von der derzeit vorgesehenen Trassenführung der 380-kV-Hochspannungsleitung 
betroffen. 

Bereits jetzt ist der Ortsteil Zweikirchen durch zwei bestehende 110-kV-Leitungen {eine der 
KNG Kärnten und eine der ÖBB) erheblich belastet. Die Errichtung einer zusätzlichen 380-kV­
Leitung, die zugleich zwei 110-kV-Leitungen mitführen soll, würde eine massive 

Verschlechterung der Situation wie folgt bedeuten: 

- weitere Erhöhung der elektromagnetischen Belastung,
- erhebliche Beeinträchtigung des Landschafts- und Ortsbildes,
- deutliche Minderung der Lebens- und Umweltqualität der Bevölkerung.

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Liebenfels hat in seiner Sitzung am 29.10.2025 
einstimmig folgende Resolution beschlossen: 

1. Der Gemeinderat spricht sich entschieden gegen die derzeit geplante Trassenführung

der 380-kV-Leitung in unmittelbarer Nähe zum Ortsgebiet von Zweikirchen aus.

2. Der Gemeinderat fordert, dass die neue Trasse so weit wie technisch möglich von

bestehenden Siedlungs- und Wohngebieten entfernt verläuft.

Ziel ist es, die Bevölkerung vor negativen Auswirkungen elektromagnetischer Felder,

Lärm, visueller Beeinträchtigung und Wertminderung der Grundstücke so weit wie

möglich zu schützen. Die Trasse soll daher weiter südlich im Waldgebiet verlaufen.

3. Die zuständigen Landes- und Bundesbehörden sowie die Austrian Power Grid AG

(APG) werden aufgefordert, alternative Trassenführungen unter bestmöglicher

Schonung des Gemeindegebietes Liebenfels zu prüfen und umzusetzen.

4. Im Zuge der Errichtung der neuen 380-kV-Leitung ist sicherzustellen, dass die

bestehende 110-kV-Leitung der KNG Kärnten auf dieser mitgeführt wird. Sollte dies

aus technischen Gründen nicht möglich sein, ist die bestehende 110-kV-Leitung nach

Möglichkeit parallel zur neuen 380-kV-Leitung zu führen, um Mehrfachbelastungen

zu vermeiden.
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